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RUNDFUNK IN SÜDTIROL - EINE ANALYSE II{ ORF-KURZI.IELLENPANOHAMA

Vom gesamten Werbekuchen in  den Medien ent fa l len in  l ta l ien auf  d ie  pr i -
vat radios ganze zwei  Prozent .  Der  Kampf  um die Werbeschal tungen drückt
d ie Pre ise in  den Kel ler .  Die Kle inräumigkei t  und d ie n iedr igen Pre ise
machen das Pr ivat radio besonders für  d ie  Ere igniswerbung at t iakt iv .  Die
Spots werden entweder  von Werbebüros oder  von den Sendein se lbst  orodu-
z ier t .  Das neue Gesetz gestat te t  aber  n icht  mehr  a l -s  12 Minuten Werbung
pro Stunde.  Eine wei tere Programmauf lage is t  d ie  In format ionspf l icht :
mindestens 20 Prozent  der  Sendezei t  müssen für  fn format ionen im l -okalen
fnteresse verwendet  werden.  Al lerd ings sagt  das Gesetz n icht ,  was es ge-
nau darunter  versteht ,  und so werden aI le  mögl ichen Wortbei t räge von den
Sendern a ls  " In format ion"  erk lär t .  Letz tendl ich kommen aber  a l le  Stat ionen
in i rgendeiner  Weise ihrem Informat ionsauf t rag nach.  E i -nen festen p latz
haben  z .  B .  Spor t -Nach r i ch ten ;  auch  l oka l -  und  f i nanzpo l i t i sches  kommt
nicht zu kurz. Oftmals i ,rrerden die "Wel-tnachrichten" aber einfach vom Tele-
tex t  abgesch r ieben .

Anschl ießend war f  der  Ber icht  e inen Bl ick h in ter  d ie  Kul issen,  und zwar
zunächst  be i  der  "Sarner  [ r ,Je1]-e" .  Mi tbes i tzer in  Paula Brugger  erk lär te  den
Tagesab lau f  im  s tud io  des  senders  und  füg te  h inzu ,  daß  d iö  s ta t i on ,  d ie
s ich ausschl ießl ich aus Vr lerbeeinnahmen f inanzier t ,  mi t t lerwei le  Gewinn ab-
wir f t .  D ies kann Dr.  F le ischmann von "se iner"  s tat ion Radio T i ro l  b is lano
nicht  behaupten.  Zu hoch se ien b is lang d ie Produkt ionskosten gewesen.  Al :
lerd ings gesta l te t  Radio T i ro l  auch d ie profess ioneLls ten In förmat j -onssen-
dungen.  Im anschl ießenden Ber icht  erk lär te  Dr .  F le ischmann dann den Tages-
ablauf  be i  Radio T i ro l  in  Dor f  T i ro1.  Dieser  Sender  gab auch den in  Südt i -
ro l  b is lang e inz igsten Reichwei tentest  in  Auf t rag.  Dänach is t  der  Auf t rag-
geber  se lbst  mi t  e iner  Reichwei te  von 25 Prozent  Einschal tquote der  Spi t l
zenre i ter  in  SÜdt i ro l  (und hat  somi t  auch d ie höchsten Werbetar i fe) .  b i - "
Sarner  Wel le  erre icht  5  Prozent ,  kann aber  technisch 70 Prozent  a l ler  po-
tent ie l len Hörer  er re ichen.  Übr igens dür f ten d ie Werbeeinnahmen der  pr i -
vatsender  bald deutL i -ch zunehmen:  das neue Gesetz s ieht  näm1ich auch vor ,
Oatl ZS Prozent des öffentl ichen We;:bebudgets dem Privatfunk zugute kommen
sol len.  Das Land SÜdt i ro l  macht  de ize i t  e twa für  200 Mi lh .onen L i re jähr-
l ich lnJerbung -  in  Form von Büchern,  Zei tungsinseraten,  prakaten usw.
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Und was gab es sonst  noch zu ber ichten? Dr .  F le ischmann betonte,  daß das
Sendegebiet  von Radio T i ro l  i rgendwann auch auf  d ie  benachbar te Region
Trent ino ausgedehnt  werden so1I ,  so daß dann "das gesamte a l te  T i rot  1o-
kalmäßig wieder  beisammen wäre" .  Neben den Stat ion-por t ra i ts  von Radj .o
Ti ro l  und der  Sarner  Wel le  gab es noch Programmmitschnj - t te  von Radio 2000,
Rad io  Ho l i day ,  e ine r  Loka l - s ta t i on  i n .Bozen ,  von  Rad io  Sonnensche in ,  RETE
Begione NBC, Radio Tandem, e i .nem Pfarrsender ,  ferner  vom Südt i ro ler  Rund-
funk,  aber  auch von Radio Tele 3 in  fnn ichen, '  das bevorzugt  nach 0st t i ro l
sendet  (d iese Stat ion hat  a lso n i -cht  -  wie bere i ts  vermutet  wurde -  den
Sendebetr ieb e ingeste l l t  !  )  .  übemaschenderweise gab es auch e inen
Mitschni t t  e iner  Stat ion namens "Radio Dolomi t  Püster ta1" .  Diese Stat ion
war auch in  der  neuesten sÜdt i roLer  Stat ions l is te  noch n icht  verzeichnet !


